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Bald zwei Jahre nach dem grossen Waldbrand in Acauã sind die Menschen in den Dörfern Boa Vista und Queixada wieder voller Hoffnung. „Ausschlag-gebend dafür ist, meiner Meinung nach, unsere ständige Präsenz in den Dörfern“, sagt João Gonçalves Barbosa, Mitarbeiter des CAV, welcher das Projekt „starke Dorfvereine“ von Voz do Cerrado begleitet. „Es ist uns gelungen, die Bewohner zu motivieren, ihnen fachliche Hilfe anzubieten. Sie spüren, dass sie sich auf das CAV verlassen können und dass wir es ernst meinen“. 
[image: image14.jpg]



[image: image15.jpg]Coopération solidaire

N

NOTG SU

ek~





Ein wichtiger Meilenstein waren die Agrarökologie-Kurse, an denen die Bauern und Bäuerinnen neue Produktionstechniken kennen lernten und mit Familien aus anderen Dörfern austauschen konnten. Jetzt ersetzen Kompost und Bokashi, ein Dünger aus fermentiertem Material, den bisher teuer zugekauften Hühnermist. Die durch João Gonçalves angebotenen landwirtschaftlichen Bera-tungen werden rege in Anspruch genommen: ein Bewässerungssystem soll montiert werden, besseres Saatgut aus der regionalen Saatgutbank des CAV wird nachgefragt. Zwei Familien sind bereits so weit, dass sie bald der Gruppe der Bio-Zertifizierung beitreten wollen.



Im Dorf Queixada stehen die Bauernfamilien vor grossen Herausforderungen, was das Wasser anbelangt. Mehrere Quellen sind seit dem Waldbrand ausgetrocknet. Die Felder können nicht bewässert werden. Das wenige Wasser muss zum Trinken aufgespart werden. Auf den Markt gehen die Bauern und Bäuerinnen aus dem abgelegenen Queixada kaum. Sie produzieren hauptsächlich für den Eigenbedarf. 


Im Projekt ist deshalb auch vorgesehen, Quellen zu renaturieren und Wasserrückhaltebecken anzu-legen. Mit diesen Arbeiten soll in den kommenden Monaten gestartet und dadurch die Situation der Bauernfamilien in Queixada wesentlich verbessert werden. Trotz der neuen Hoffnung müssen sich die Dorfbewohner von Boa Vista und Queixada auf einen erneuten Ernstfall vorbereiten. Zusammen mit dem Amt für Wald von Minas Gerais organisierte das CAV für die Anwohner einen dreitägigen Feuerwehrkurs. Zusammen mit dem im Projekt noch auszuarbeitenden Notfallplan soll so in Zukunft das Feuer koordiniert und erfolgreich gelöscht werden können.
João Gonçalves Barbosa, langjähriger Mitarbeiter des CAV, begleitet das Projekt „Starke Dorfvereine“ in Boa Vista und Queixada. Voz do Cerrado wollte von ihm wissen, welche Veränderungen das Projekt bisher bewirkt hatte.
João Gonçalves Barbosa, Welche Veränderungen stellen Sie seit Projektbeginn in den zwei Dörfern fest?

Die Bauern und Bäuerinnen treffen sich im Gegensatz zu früher regelmässig, denn durch das Projekt gibt es viele Anlässe und Kurse. Das gibt ihnen die Möglichkeit sich auszutauschen und gemeinsam die Zukunft ihres Dorfes anzugehen. Die Bauernfamilien sind motiviert und haben neue Hoffnung. Bereits zeichnen sich Aktionen ab, die über das Projekt hinausgehen. So haben die Dorfbewohner von Boa Vista das Gespräch mit einer Eukalyptus-Firma aufgenommen und versuchen, von dieser Unterstützung für die Umzäunung und Renaturierung einer für sie wichtigen Quelle zu bekommen. Ich stelle auch fest, dass die Bewohner ein grösseres Bewusstsein entwickelt haben, wie wichtig es ist, Sorge zu Natur und Umwelt zu tragen.

 

Die Familienlandwirtschaftsschule steckt in grossen Schwierigkeiten. Im letzten Rundbrief haben wir davon erzählt, dass die staatliche Unterstützung von Minas Gerais regelmässig ausfällt. Diese Situation hat sich in den vergangenen Monaten zugespitzt. Obwohl die EFAV am Ball geblieben ist und zahlreiche Verhandlungen mit der Regierung geführt hat, sind die Gelder mehrerer Monate ausstehend und es ist unklar, ob und wann die rechtlich eigentlich zugesprochenen Beiträge fliessen werden. Für den täglichen Unterhalt der 




Und mit welchen Herausforderungen haben Sie bei der täglichen Arbeit zu kämpfen?
Das Schwierigste ist, dass das CAV allein ist. Alle sprechen hier von Umweltschutz und Armuts-bekämpfung, aber die Arbeit an der Basis machen nur wir. Viele der notwendigen Aktionen liegen eigentlich in der Verantwortung der Gemeinde: Die Strassen müssten verbessert, eine vereinfachte Überquerung des Flusses eingerichtet, ein Transport für die Familien zum wöchentlichen Bauernmarkt organisiert und Wasserrückhaltetechnologien installiert werden.


Internats-Schule – pro SchülerIn muss monatlich mit

ca. 30 Franken gerechnet werden – wird das Geld immer knapper. Lebensmitteleinkäufe, Strom, Internetanschluss, Papeterieutensilien, Tierfutter können kaum noch bezahlt werden. Die Ausbildung von 110 Schülerinnen und Schülern steht auf dem Spiel. Das kann und will Voz do Cerrado nicht zulassen. Wir werden sobald als möglich der EFAV helfen, ihre Unterhaltskosten zu tragen. Zumindest vorübergehend, denn die Hoffnung bleibt bestehen, dass die Regierung doch noch zur Vernunft kommt. 
 
Brasilien hat sich wie erwartet seit der Amtsübernahme von Präsident Bolsonaro nicht überzeugend gewandelt und beruhigt. Die Zahl der durch die Polizei getöteten Menschen in Rio steigt weiter an. Juristisch rückt mit den Enthüllungen der Intercept-Leaks-Plattform der letzten Monate die Verurteilung von Lula und die Amtsenthebung von Dilma wieder in den Fokus. Die veröffentlichten Chat-Mitschnitte stellen die Ermittlungsarbeit der Lava-Jato-Behörde, die in dem milliardenschweren Korruptionsskandal um den staatlichen Energiekonzern Petrobras ermittelt, arg in Frage. Die Prozesse und Urteile im Lava-Jato-Komplex seien klar politisch geplant und entsprechend geführt und geschürt worden. Der damalig verantwortliche Richter Moro, heute Justizminister der Regierung Bolsonaro, habe die ermittelnden Staatsanwälte im Verfahren gegen Lula angeleitet. Noch werden die Enthüllungen von Intercept-Leaks rechtlich nicht anerkannt und der Forderung nach Lulas Freilassung wurde bislang nicht entsprochen. Sozialpolitisch stösst die beabsichtigte Rentenreform, die eine Erhöhung des Rentenalters von sozial wenig begünstigten Bürgern vorsieht, in der Bevölkerung zunehmend auf Widerstand. Bildungspolitisch werden die Reformpläne der Regierung nicht akzeptiert. Diese veröffentlichte im März ihre drastischen Kürzungspläne im Bildungssektor von über 30 Prozent. Die Mittelkürzungen betreffen Bau und Betrieb von Kindergärten und Schulen, technische Ausbildungen, Alphabetisierungsprogramme, Lehrmaterialien, Schultransport und Verwaltungsmittel. In mindestens 150 Städten Brasiliens wurde gegen diese Kürzungen protestiert. Allein in São Paulo beteiligten sich 250'000 Menschen an den Protesten. In Rio lag die geschätzte Zahl bei 100'000. 
Im April konnte Voz do Cerrado zusammen mit E-Changer erneut einen spannenden Anlass in Bern organisieren. Miguel Enrique Stedile, Mitglied der nationalen Koordination der brasilianischen Landlosenbewegung MST, war zu Gast. Seine klare Analyse der Ursachen und Hintergründe der politischen Krise in Brasilien beeindruckte das Publikum und löste angeregte Diskussionen aus.

Um unsere Arbeit längerfristig weiterführen zu können, sind wir darauf angewiesen, neue Leute für unsere Projekte in Brasilien begeistern zu können. Dies gelang uns zum Beispiel im Juli mit einer fröhlichen Aktion am Bahnhofplatz in Bern, wo Kinder geschminkt und Infos verteilt wurden. Helft auch ihr mit Voz do Cerrado bekannter zu machen und neue Abonnentinnen und Abonnenten zu gewinnen? Flyer können bei uns bestellt werden.
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Voz do Cerrado wurde im Herbst 2016 als gemein-nütziger Verein in Bern gegründet. Er engagiert sich für eine nachhaltige Entwicklung der brasilianischen Savannenregion - Cerrado - in den Bereichen Was-ser, Ernährungssouveränität, Agrarökologie, Bildung und solidarische Ökonomie und arbeitet dafür mit lokalen Partnerorganisationen im Jequitinhonhatal (gelb) im Bundesstaat Minas Gerais (rot) zusammen.
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Unsere Projektpartner





 





Die Familienlandwirtschaftsschule EFAV bietet seit fünf Jahren Jugendlichen mit landwirtschaftlichem Hintergrund aus den abgelegenen Gemeinden des Jequi-tinhonha-Tals eine alternative Ausbil-dungsmöglichkeit. Der Wechsel zwischen Ausbildungszeit im Internat und auf den elterlichen Höfen respektiert die bäuer-liche Dynamik und sichert das Interesse an einer Zukunft in der Landwirtschaft. Sitz der EFAV ist die Gemeinde Veredinha.











Das CAV arbeitet seit über 20 Jahren in der trockenen Region des Jequitinho-nha-Tals in der brasilianischen Savanne Cerrado mit dem Ziel, alternative und nachhaltige Techniken im Umgang mit Boden und Wasser zu entwickeln, sowie die Zusammenarbeit und Autonomie der Kleinbauern zu fördern. Sitz des CAV’s ist Turmalina, eine Kleinstadt im Alto Jequitinhonha.
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Liebe Leserinnen und Leser,


Im Juni wurde in Brasilien über die neue Landwirtschaftspolitik für 2019 und 2020, den Plano Safra, informiert. Ein harter Wind weht den Kleinbäuerinnen und Kleinbauern entgegen. Für die Förderung der Familienlandwirtschaft sind neu keine spezifischen Instrumente und Mittel mehr vorgesehen. Unterschieden wird lediglich zwischen kleinen, mittleren und grossen Betrieben. Die Definition eines kleinen Betriebs mit einem Jahresein-kommen von 415'000 Reais (ca. 108'000 Franken), liegt etwa 40x über dem, was Kleinbauernfamilien im Jequitinhonha-Tal jährlich mit ihrer Produktion verdienen. Damit wird es vielen grossen Betrieben möglich, an staatlichen Programmen teilzunehmen, die bisher den Kleinbauern vorbehalten waren. Landwirtschaftliche Beratung, bislang gratis, erhält neu nur, wer einen Kredit aufnimmt. Die Hürden dafür sind allerdings für Kleinbauern oft zu hoch. Die weltweit bekannten Instrumente PNAE und PAA, die den Kauf von Produkten aus der kleinbäuerlichen Landwirtschaft durch Schulen und soziale Institutionen vorschrieben, werden im Plano Safra nicht mehr genannt. Dafür hat die Regierung einen Rekord bei der Zulassung von Pestiziden vorgelegt. Unter anderem zwei Insektizide Lambda-Cialotrina und Tiametoxam, auf deren bisherigem Verbot die letztjährige Verurteilung Syngentas im Fall der Besprühung einer Schule per Flugzeug in Goias beruhte. Mutige Organisationen wie das CAV und die EFAV lassen sich nicht beirren und führen ihre Arbeit fort. Dass diese, trotz der schwierigen Bedingungen erfolgreich ist, zeigt der Bericht über das von Voz do Cerrado unterstützte Projekt auf Seite 2 und 3. Doch es ist klar, Kleinbauernfamilien in Brasilien brauchen nun mehr denn je unsere Solidarität. In Verbundenheit, für den Vorstand: Jean und Judith. 
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Projekt: Starke Dorfvereine




















Am Agrarökologie-Kurs wird Biodünger hergestellt.





Bauer Bejamim Soares Trindade aus Boa Vista hat dank dem produzierten Kompost eine reiche Maisernte.





Osvaldo Luiz de Oliveira wird bald viele Bananen ernten können.





Zwei Bauern in Queixada beim Bepflanzen ihrer Felder.
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Ausblick nächstes Projekt: Unterhalt EFAV











Schüler der EFAV beim Fussballspiel, das tägliche Vergnügen nach dem Unterricht.





João Gonçalves Barbosa, Mitarbeiter des CAV, im 2019 unterstützt durch Voz do Cerrado.





Schülerinnen und Schüler bei der Arbeit in der Baumschule.





3





Schlagzeilen aus Brasilien


                                                           











Kontaktdaten





























Unterstützung:


Raiffeisenbank Niedersimmental, 3753 Oey


CH75 8081 6000 0043 91581, Konto 30-7676-6


Verein Voz do Cerrado, Oey








In der Schweiz: Voz do Cerrado, Ansmatte 6, 3753 Oey, � HYPERLINK "http://www.vozdocerrado.net" �www.vozdocerrado.net�, � HYPERLINK "mailto:reusserm@aquoi.ch" �contact@vozdocerrado,net�


In Brasilien: Centro de Agr. Alt. Vicente Nica, Rua S. Pedro 43, Turmalina, � HYPERLINK "mailto:cavi@uai.com.br" �cavi@uai.com.br�, � HYPERLINK "http://www.cavjequi.org" �www.cavjequi.org�


                      Escola Fam. Agr, Com. Gameleira, Veredinha, � HYPERLINK "mailto:efaveredinha@gmail.com.br" �efaveredinha@gmail.com.br�, www.efablogspot.com.br 
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Aus dem Verein
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